
Die Dog River Howlers aus Kanada sind am Wochenende in Heidelberg zu Gast und fordern Europas Siebenerrugby-Nachwuchs heraus. Foto: F&S

Der Zehnkampf des Mannschaftssports
Siebenerrugby-EM beginnt in Lyon – SAS Institute Heidelberg Sevens mit zwölf Teams aus fünf Nationen

Heidelberg. (CPB) Die Siebenerrugby-Eu-
ropameisterschaft 2013 wird in zwei Etap-
pen ausgetragen. Das erste Turnier der Di-
vision 1, in der die zwölf stärksten Natio-
nen spielen, findet am Wochenende im
Matmut-Stadion in Lyon statt. Das zweite
Turnier wird am 21./22. September im ru-
mänischen Bukarest ausgetragen.

Die zwölf Nationalteams sind gemäß
des Abschlussklassements des Vorjahres in
zwei Vorrunden-Sechsergruppen aufge-
teilt und spielen nach dem Modus jeder ge-
gen jeden. Die Gruppen-Ersten und Zwei-
ten kämpfen danach im K.o.-System um
den Cup, die Gruppen-Dritten und Vier-
ten um die Plate und die Gruppen-Fünf-
ten und Sechsten um die Bowl, so dass je-
de Mannschaft sieben Spiele über zwei-
mal sieben Minuten bestreiten muss. Es ist
der Zehnkampf des Mannschaftssports.

In der Vorrundengruppe A spielt Ti-
telverteidiger England mit dem Vorjah-
resvierten Spanien, Weltmeister Wales,
Georgien, der Ukraine und Rumänien. In
der Gruppe B sind der siebenfache Eu-
ropameister und Vorjahreszweite Por-
tugal, der Vorjahresdritte Frankreich, der
zweimalige Titelträger Russland,
Schottland, ItalienundDeutschland.Man
sollte nach den beiden Turnieren nicht
Tabellenletzter sein, denn der Letzte
steigt ab. Die deutsche Mannschaft mit

den beiden neuen Trainern Rainer Kumm
(Victoria Linden) und Markus Walger (RK
Heusenstamm) ist sehr jung und sehr ta-
lentiert und spekuliert, um das leis-
tungshemmende Abstiegsgespenst
schnell zu verscheuchen, auf einen Platz
in der Plate-Runde; dazu müssten
Schottland und Italien besiegt werden.

Das zwölfköpfige deutsche Natio-
nalteam besteht aus Elmar Heimpel, Fa-
bian Heimpel, Bastian Himmer, Marvin
Dieckmann (alle RG Heidelberg) Anjo
Buckman, Hendrick van der Merwe, Ra-
fael Pyrasch, Pierre Mathurin (alle Hei-
delberger RK), Tim Biniak, Sam Rainger
(beide RK Heusenstamm), Phil Szczesny
(Hannover 78) und Robert Hittel (Hei-
delberger TV).

Während die Männer in Lyon gefor-
dert sind und mittelfristig die Olympi-
schen Spiele 2016 in Rio de Janeiro im
Blick haben, sammelt der Nachwuchs bei
den SAS Institute Heidelberg Junior Se-
vens erste wertvolle internationale Er-
fahrungen. Bei dem vor zehn Jahren von
Peter Bews, Thomas Kurzer und Bruce
Kerr (†) geschaffenen Turnier, treten
zwölf Auswahlmannschaften der Al-
tersklasse U16 aus fünf Nationen nach
dem EM-Modus gegeneinander an. Ge-
spielt wird am Samstag zwischen 13 und
19 Uhr und am Sonntag zwischen 9 und

16 Uhr im Fritz-Grunebaum-Sportpark
in Kirchheim, wo die Stadt Heidelberg
beste Bedingungen und ein perfektes
Ambiente geschaffen hat.

In der Vorrundengruppe A spielt Ti-
telverteidiger Midi-Pyrénées mit den Ta-
lenten des neuen französischen Meisters
Castres Olympique, aus Toulouse, Graul-
het und Colomiers mit den National-
teams der Niederlande und Monacos, die
erstmals in Heidelberg zu Gast sind, so-
wie mit Niedersachsen, Hessen und Ba-
den-Württemberg II. In der Gruppe B
spielen die großartigen Dog River How-
lers aus Kanada, Alpes-Maritimes mit den
Jungstars aus Toulon, Nizza, Marseilles,
Menton und Cannes-Mandelieu, Lo-
thringen, Berlin, Nordrhein-Westfalen
und Baden-Württemberg I, das es im letz-
ten Jahr nach fantastischen Leistungen
bis ins Cup-Endspiel geschafft hatte.

Schirmherr der SAS Institute Hei-
delberg Junior Sevens ist Heidelbergs
Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner.
Das Turnier, das auch als deutsche Meis-
terschaft der Landesauswahlen gilt, wird
durch ein Festbankett am Samstag-
abend, ein von McDonald’s serviertes
Mannschaftsessen am Sonntag und ein
KonzertdeskanadischenGitarristenJack
Semple am Sonntag um 20 Uhr im Jazz-
haus Heidelberg abgerundet.

Raus mit Applaus: Katharina Kukaras scheitere in Ludwigshafen im Viertelfinale. Foto: vaf

Gieße stürmt ins Halbfinale
Tennis: Das MTG-Ass spielt bei den „Deutschen“ weiter groß auf

Ludwigshafen. (dh) Bei den deutschen
Jugendmeisterschaften der Tennis-
Cracks trennt sich so langsam die Spreu
vom Weizen. Heute stehen bereits die
Halbfinals an. Und der Badische Tennis
Verband (BTV) hat noch drei Asse im
Rennen. In der U12 treffen Justin Schla-
geter (TC Dogern) und Marvin Schaber
(TC Schönberg) aufeinander. In der U16
ist zudem noch Jannik Gieße am Start.
Das Talent der Mannheimer TG schal-
tete gestern Joel Link vom THC Hanau
mit 6:3, 4:6 und 6:4 aus.

„Das war ein richtig starkes Match von
Jannik“, lobte Badens Landestrainer Rai-
ner Öhler, „er hat sich da richtig durch-
gebissen und gekämpft ohne Ende.“ Dass
der Blondschopf nun im Halbfinale steht,
war übrigens nicht zu erwarten. Gieße, der
sich im letzten Jahr noch in der U14 die
Krone aufgesetzt hatte, greift in Lud-
wigshafen als Jahrgangsjüngerer zum
Schläger. Heute kreuzt nun ein echtes

„Schwergewicht“ seinen Weg: Gieße be-
kommt es gegen 11 Uhr mit Fabian Fal-
lert zu tun, der für den TC Reutlingen auf-
schlägt, und in Deutschland das U16-Ran-
king anführt. „Das wird ganz knifflig für
Jannik. Andererseits hat er längst nichts
mehr zu verlieren, kann völlig befreit auf-
spielen.“ Sicher nicht die schlechtesten
Voraussetzungen. Zudem wird seine Fan-
gemeinde von der MTG wieder voll hinter
ihm stehen. Öhler: „Das beflügelt ihn. Er
fühlt sich bei diesem Turnier heimisch.“

Endstation war gestern für Katharina
Kukaras. Die Kaderspielerin des TC
Schwarz-Gelb Heidelberg scheiterte mit
5:7, 2:6 an Anastazja Rosnowska vom DTV
Hannover, die in Ludwigshafen im U14-
Feld an Position vier gesetzt wurde. Ku-
karas konnte diesmal nicht ganz an ihre
vorherigen Leistungen anknüpfen. Mit ih-
rem Abschneiden bei den Deutschen kann
das Badenliga-Ass aber mehr als nur zu-
frieden sein.

Hoffmann hofft
auf den Meistertitel

Deutsche Meisterschaft im Mountainbike-Trial in Schatthausen

Von Michael Rappe

Schatthausen. Es könnte der große Zwei-
kampf schlechthin werden. David Hoff-
mann gegen Hannes Herrmann – das sind
die beiden besten deutschen Mountain-
bike-Trialfahrer in der Eliteklasse, die
sich am Samstag bei den deutschen Meis-
terschaften in Schatthausen erneut du-
ellieren werden. Die Zuschauer werden
das diesmal in echter Stadionatmo-
sphäre erleben, denn der MSC Schatt-
hausen hat keine Kosten und Mühen ge-
scheut, um den Zuschauern ein echtes Er-

lebnis zu bieten. Es wird eine Tribüne für
rund 250 Zuschauer aufgebaut, von der
die Endlaufteilnehmer auf den einzelnen
Sektionen optimal verfolgt werden kön-
nen. Eine echte Premiere in Deutsch-
land, und das bei freiem Eintritt.

Die „Trial-Arena“ ist am MSC-Club-
haus in der Hohenhardter Straße. „Der
Tribünenaufbau gestern hat gut ge-
klappt, die Sektionen sind eingerichtet,
jetzt hoffen wir auf gutes Wetter“, sagte
Mitorganisator Thomas Mrohs. Ein Mo-
derator wird die Zuschauer mit Infor-
mationen und Musik durch den Wett-
kampf führen. Wer schon die Qualifika-
tion verfolgen will, der kann dies morgen
ab 10 Uhr verfolgen. Die besten vier Eli-
te-Fahrer und die besten vier Junioren er-

reichen dann das Finale um die deutsche
Meisterschaft. Im Vorjahr siegte Herr-
mann vor Hoffmann, und auch diesmal
ist er Favorit. Als Weltranglistenfünfter
gehörtderFahrervomMSCThalheimzum
Besten, was diese Sportart zu bieten hat.

Der MSC hat aber noch weitere Eisen
im Feuer. In der Eliteklasse ist neben Da-
vid Hoffmann auch Thomas Mrohs da-
bei. Bei den Junioren hat Jonathan Sand-
ritter Medaillenchancen, bei der Jugend
starten Andreas Depil, Stefan Schreiber,
Maximilian Gatz und Lars Müller. In der
Schüler-Konkurrenz vertreten Felix

Keitel, Noah Sandritter
und Florian Wagner die
Farben des MSC. Am
Sonntag findet in allen
Klassen noch ein Lauf
zur süddeutschen Meis-
terschaft statt.

Wie stark der Nach-
wuchs des MSC Schatt-
hausen ist, zeigte sich bei
den letzten beiden Läu-
fen zur deutschen Meis-
terschaft im Fahrrad-
Trial in Schotten. And-
reas Depil verpasste den
nationalen Titel nur äu-
ßerst knapp. Nach ins-
gesamt vier Läufen – die
ersten beiden fanden in
Kiefersfelden statt – war
er punktgleich mit dem
Lokalmatador Henri
Tredup, war aber einen
Gesamtstrafpunkt
schlechter. Der Schatt-
häuser Lars Müller be-
legtedenfünftenRang.In
der Schüler-Klasse lan-
deten Noah Sandritter,
Felix Keitel und Max
Eiseler auf den Plätzen
fünf bis sieben.

In der Schüler-Klasse U13 wurde um
den deutschen Trial-Pokal gefahren. Hier
wurde Robyn Hamm Vizemeister vor Si-
mon Greiner. Leon Müller machte das
tolle Schatthäuser Ergebnis als Fünfter
komplett. In der U11-Klasse wurde Nilo
Körber ebenfalls Fünfter. Durch diese
sehr guten Ergebnisse konnten sich ne-
ben Andreas Depil alle jungen Trial-
Sportler der Klassen U11 und U13 des
MSC Schatthausen für die Weltjugend-
spiele in der Schweiz qualifizieren.

Zeitplan, Samstag: ab 11 Uhr: Qualifikation Elite/Junio-
ren; deutscher Nachwuchspokal für die Nachwuchsklasse;
16.30 Uhr: Öffnung der Tribüne für das Finale, Beginn
der Moderation; 17 Uhr: Finalläufe Junioren; 18.30 Uhr: Fi-
nalläufe Elite; 20.30 Uhr: Siegerehrung.

Sonntag, 11 Uhr: Lauf zur süddeutschen Meisterschaft der
Klassen U9 – Elite; 17 Uhr: Siegerehrung.

Akrobatische Leistung auf dem Hinterrad: David Hoffmann be-
herrscht sein Mountainbike perfekt. Foto:Pfeifer

TSG 78 plant Aufholjagd
Tennis-Regionalliga: Heidelbergerinnen erwarten Pforzheim

Heidelberg. (dh) Fast vier Wochen lang flog
in der Tennis-Regionalliga der Damen kein
Ball.Dafürwurdeaber fleißig trainiert.Vor
allem bei der TSG 78 Heidelberg. Der Tra-
ditionsverein hat ab Sonntag nämlich viel
vor: Die Mannschaft von Trainer Rainer
Becker, die im bisherigen Verlauf der Me-
denrunde viel Pech hatte, will eine Auf-
holjagd starten. Und die ist auch bitter nö-
tig: Momentan belegt die TSG den letzten
Platz im Tableau.

Am Sonntag geht es gegen den TC
Wolfsberg-Pforzheim. Ein Gegner, der
bislang nur einen Sieg einfahren konn-
te, und als schlagbar eingestuft werden
kann. Ein Selbstläufer ist aber nicht zu
erwarten. Tina Häfner, die bei der TSG
als Mannschaftsführerin fungiert, be-
urteilt es ähnlich: „Die Liga ist in dieser
Saison extrem ausgeglichen und deut-
lich stärker, als noch im letzten Jahr.“
Mit welcher Aufstellung die TSG an-
treten wird, stand gestern noch nicht fest.
Häfner: „Die endgültige Entscheidung
werden wir am Freitag nach dem Ab-
schlusstraining fällen.“

Bei den Damen des TC Schwarz-Gelb
Heidelberg fiebert man dem Start der Ba-
denliga entgegen. Ab Sonntag geht es in
der höchsten badischen Spielklasse wie-
der um Punkte. Trainer Alexander Ku-
karas hat am Team nicht viel verändert.
Mit Katharina und Karolin Kukaras ge-
hören erneut seine beiden Töchter zum fes-
ten Stamm der Schwarz-Gelben. Neu da-
bei ist Vanessa Pinto, die noch vor ein paar
Jahren wichtige Punkte für die TSG Hei-
delberg in der Regionalliga gesammelt
hatte. Am Sonntag wartet zunächst eine
Auswärtsaufgabe auf die Heidelberge-
rinnen. Die Kukaras-Mädels gastieren
beim TC Schönberg.

Die Damen des Heidelberger TC müs-
sen ebenfalls auswärts ran. Steffi Gehr-
lein und Co. treten am Sonntag zum Ober-
liga-Duell bei der TSG Bruchsal an. Der

HTC reist als Tabellenführer zum noch
sieglosen Kellerkind. „Unterschätzen
werden wir Bruchsal trotzdem nicht“, er-
klärt HTC-Sportwart Heinz Kalina,
„auch die TSG hat gute Spielerinnen in
ihren Reihen.“ Dennoch geht der Tradi-
tionsklub vom Klausenpfad als Favorit in
die Partie: Gerade auf den hinteren Po-
sitionen dürfte der HTC nicht zuschla-
gen sein.

DieOberliga-FrauendesTCBlau-Weiß
Leimen haben über die Pfingstferien ei-
nen nachträglichen Sieg am „grünen
Tisch“ gefeiert. Die Zementstädterinnen,
die zu Saisonbeginn mit 0:9 gegen Ett-
lingen II verloren hatten, haben die Be-
gegnung nun mit 9:0 gewonnen. Zur Er-
klärung: Ettlingen hatte damals drei
Tschechinnen auf die rote Asche ge-
schickt. Was in der Oberliga nicht erlaubt
ist – hier dürfen maximal zwei Auslän-
derinnen aufgeboten werden. Am Sonn-
tag würde Leimen gerne auf dem Platz
nachlegen: Um 11 Uhr gastiert die TSG
Karlsruher ETV/TC Durlach 1 in Leimen.

Die Leimener Herren werden zeit-
gleich beim TC Grötzingen gefordert.
Leimen, das die Herren-Oberliga derzeit
mit 4:0-Punkten anführt, möchte beim
Vorletzten den nächsten Sieg landen.

Direkt hinter Leimen hat sich der TC
Schriesheim eingenistet. Die Bergsträßer
lauern auf dem zweiten Platz, würden nur
zu gerne den sofortigen Wiederaufstieg in
die Badenliga schaffen. Am Sonntag
wartet ein Derby auf die Cracks um Spie-
lertrainer Thorsten Wolff: Schriesheim
packt beim TC Walldorf-Astoria die
Schläger aus.
Regionalliga Damen, Sonntag, 11 Uhr: TSG Heidelberg -
TC Wolfsberg Pforzheim.

Oberliga Damen, Sonntag, 11 Uhr: TSG Bruchsal - Hei-
delberger TC, TC BW 64 Leimen - TSG Karlsruher ETV/TC
Durlach.

Oberliga Herren, Sonntag, 11 Uhr: TC Walldorf-Astoria -
TC Schriesheim, TC BW Schwetzingen - TC Waldbronn,
TC Grötzingen - BW Leimen, TC Wolfsberg Pforzheim 2 -
TC Rüppurr.

TSV und HTV ins
Rugby-Pokalfinale?

Heidelberg. (CPB) Die wegen Unbe-
spielbarkeit der Sportplätze abgesagten
Halbfinalspiele der deutschen Rugby-
Meisterschaft werden am Mittwoch (12.
Juni) nachgeholt. Aus Gründen der
Chancengleichheit im nur drei Tage spä-
ter in Frankfurt/Main stattfindenden
Endspiel (15. Juni, 16 Uhr) hat der Deut-
sche Rugby-Verband (DRV) die Halbfi-
nals Heidelberger RK gegen TV Pforz-
heim und SC Neuenheim gegen RG Hei-
delberg zeitgleich auf 20 Uhr angesetzt.
DieRugby-FansderKurpfalzmüssensich
also für eines der beiden Spiele ent-
scheiden und auf das andere verzichten.

Schon am morgigen Samstag werden
die beiden Halbfinals im DRV-Pokal
nachgeholt. Um 13 Uhr empfängt der TSV
Handschuhsheim als klarer Favorit den
RC Studentenstadt München-Freimann
an der Tiergartenstraße. „Unsere Mann-
schaft hat sehr gut trainiert. Wir müssen
allerdings auf die verletzten Sebastian
Bommes und Pedro Contin verzichten“,
sagte TSV-Spielleiter Johannes Laule.

Im Falle eines Sieges träfen die
„Hendsemer Löwen“ am 15. Juni, dem
Kerwe-Samstag (!), um 14 Uhr in Frank-
furt im Pokalendspiel auf den Sieger der
Partie zwischen dem Heidelberger Turn-
verein und dem München RFC, die am
Samstag um 15 Uhr auf dem Hans-Has-
semer-Platz angepfiffen wird. Auch hier
tragen die Heidelberger die Favoriten-
rolle, obwohl die Brüder Mark (verletzt)
und Robert Hittel (bei der Siebenerrug-
by-EM) sowie der wichtige Sturmpfeiler
Sebastian Schuhmacher (Jura-Staats-
examen) fehlen werden.

Im Endspiel der 3. Liga Süd/West ste-
hen sich der TSV II und der RC Rottweil
gegenüber, die beide aufsteigen werden.
DRV-Pokal, Halbfinals, Samstag, 13 Uhr: TSV Hand-

schuhsheim - StuSta München (Tiergartenstraße); 15 Uhr:

Heidelberger TV - München RFC (Carl-Bosch-Straße).

3. Liga Süd/West, Endspiel, Samstag, 16 Uhr: TSV Hand-

schuhsheim II - RC Rottweil (Tiergartenstraße/Neckarfeld).
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